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Sie Saftif ber ©egentoart in SBeifpielen auä ben

gelbjügen ber lefeten fedjäjeHn SoHre unb an»

geleHnt an bie Saftif oon SIRecfel (Sperijoniuä
6. Sluflage). ^ufammengeftellt oon Sl. o. ©eu»

bert, Äönlgl. SEßürttembergifdjem Oberft a. ©.
SBerlin, ©. ©. SIRittler & ©oHn. 1875.

©aä SeHrbudj ber Saftif oon sperijoniuä ift in
unferer Slrmee jiemlid) oerbreitet. SBefanntlid) ent*

Halt baäfelbe feine SBeifpiele. ©iefem SIRängel Hilft
baä oorliegenbe SBudj ab. Qu jebem sparagrapHen

norgenannten SeHrbudjeä oon sperijoniuä pnben
roir eine SlnjaHl ben neueften gelbjügen entnommener
unb meift gut geroäHtter SBeifpiele. ©ie oorlie»
genbe Slrbeit liefert, roenn audj nidjt gerabe eine

©rgänjung, bodj eine roertHootte unb leHrreidje SBei»

gaie ju ber beä sperijoniuä.

tJrembe Slrtitterie. SRotijen über Organifation unb
SDiateriat ber außerbeutfdjen Strtilterien. Sluä

ber neueren SIRilitär»Siteratur jufammenge»
fteflt oon SR. ©tein, Hauptmann. SBerlin, 1876.

g. ©djneiber unb Äomp., fönigl. Hofbudj«
Hanblung.

©ie, foroelt roir eä ju beurtbeiten oermögen,

ridjtigen SRotijen über außerbeutfdje Slrtitterien
roerben gelegentlidj gute ©ienfte leiften, unb baä

fleine SBudj fottte baHer jum SRacHfcHlagen in ben

SBibliotHefen ber Ofpjterä=®efettfdjaften ntdjt fehlen.
J. v. S.

dsibgutoffenfdjaft.
SBmtbegfta&t. (©ntlaffungen.) SDer SBunbe«ratb fjat

au« bem SWititärbienPe entlaffen, unter Söcrbanfung ber gelefpe»

ten SDienPe, bfe Ferren DberP fm ©entePab Ä. SBolf, Dberpifeut.

3accaib, DberPlleut. Söorgeaub unb Hauptmann ©ottlieb

Sebmann, ferner bfe 3nPruftoren IL ©laffe: Jpr. Hauptmann
SSet^ert unb a?r. Oberlfeut. Sit. Sffialjr.

— (SDte ©anttät«»3npruf toren) §r. Dr. ©Irarb
unb Dr. Sluftermauer baben auf SBerroenbung at« 3nPruftoren
II. Klaffe oerjidjtet. SDfe SBrandje oerliert baturdj jroei roi[fen=

fttjaftlldj gebilbete unb llebenSroürbfge aerjte, ble Südjtfge« Rotten

[elften tonnen.

— (SDte Slrt liierte» So tnmf fff o n) rourbe oom SBun»

be«ratb prcoiforlfdj rofe folgt bePcltt: Slu« bem Sffiaffendjef ber

Slrtfaerfe; bem DberfnPruftor ber Slrlt«erle; bem ©fjef ber

tedjnifdjen Slbtbeilung ber Ärieg«tnateriat=SBerw>altung ; bem

©ecretär be« Slrtlltcrlebureau« j bann ben §#. 2trttllerfc*DberP»
lieut. ©mite SBaccaub unb ©mit #uber; bem Strttaerle^SWaJor

Dtto Hebbel unb SlrtfOcrte>.§auptmann Ulrfdj Sffifae.

— (SDfe Drbonnanj über SBefdjftrung ber Sug ¦

pferbe), toetdje bem SBunbe«rat§ oom efbg. SWllltär»!Departe»

ment »orgelegt wurte, ip genehmigt »orben.

— (Slenberung tm SBettetbung« tegfemen t.) SDte

blaue wollene SBloufe fod, wie un« au« juoerläfpger Duelle mit*
gebellt wfrb, aufgegeben roerben. ©tatt berfelben foü ein brau»

ner Äittet »on SBaumwottPoff jur ©infübrung gelangen. Sit«

©rünbe ber Slenberung roltb angegeben, bap ©djafwottpoffe pdj

letdjt abnüfcen, fdjroer aufjubewaljrcn feien, e« foü ftdj in ben»

felben bei SWagajfnlrung teidjt Ungejlefer erjeugen unb, roa«

roobl ba« rotdjtigpe ip — ber braune Äittet fott nur ben britten

Streit »on bem Sßrel« topen, auf ben bie SBloufe ju flehen
fSme. SDer braune Äittet ip eine ©rpnbung be« 4>rrn SWajor

®te«l». SDa« neue SBcllelbungepüct roirb roobl nidjt fdjön, aber

W blOtg fein. ©« fott nidjt $ötjer al« blxxftm 8 granfen
per ©tüd ju fteben fommen. — 3m Sntereffe ber ©djonung
ber Sffiaffinröd1« fp batbfae ©infübrung eine« teilten ©mjfer»

fteibe« (mag fetbe« bann fn etner wollenen SBloufe ober in einem

braunen Äittet bcPefien) fefjr wünfdjenswerlb.

— (©rnennungen.) SDer SBunte«ra!b ernannte jum
DberlnPruftor ber ©aoatterie $rn. SWajor Scttwcger uno beför»

berte benfelben gieicbjeitig jum Dbcrpilcut. ber Saoüttcrie. —
SDa« ©ommanbo be« V. SDragonersSJtegfment« würbe bem $tn.
SWajor Sffiegmann übertragen.

3j £anbwebr=Sftegfment«=Sommanbanten würben ernannt bfe

#$. Dberpifeut. #enr» ©acc unb !Bataillon«commanbant 3o$an»
ne« ©djuler. Sunt SWajor unb gajaretljdjef würbe beförbert
Dr. SRubolf Semme ber SWflttärfanltät. Jpr. Slrtltterlebauptmann
»on ©teiger »on SBern wurte jum ©Ijef ber abmlnfpratioen
Slbtfiellung ber etbg. Ärteg«materfal»erwaltung ernannt.

— (SDa« eibgenöffifdje SW (II ta rtaf f a tio n»ge»
rfdjt) bat ber S3unte«ratb wit folgt befe|t: SU« SBräpbent Jpr.
Dberft Stmiet, at« SBIcepräpcent $r., Dberftlleut. ©ottt. SBfpboff;

al« SWftglfebcr §r. DberPlleut. g. $ofcr, Jpr. ©ommanbant

©. SBauli«, Jpr. Hauptmann Ä. ^»ilt»; al« ©uppleauten Jpr.
Hauptmann 8. S)oret, §r. Hauptmann Äart Sffitelanb Jpr.
Jpauptmann ©ornaj. — Sefctere würben flteld)jeitlg ju SWajoren
In ber 3upfj»S3randje beförbert.

— (Dberp.SBrigabier ©. SBett) gegenwärtig SWltl»

tat SDIrcctor be« Äanton« fiujern, bat fefne ©ntlaffung genommen
unb unter SBerbantung ber gelcfpeten SDienfte ertjalten; bfe Slrmee

oerliert an bemfelben efnen gebtlttten unb eifrigen böberen DfPjier.
— (©rtap be«$rn.Oberfelbarjte« über Prenge

$anbbabung be« 3t»angtmpfen«.) SDet $r. Dberfelb»

arjt Dr. Siegtet tjat etn Äteusfdjrclben an bfe SWIlftärbebörten

(er Äantone, fowie an bie ©ommanbanten unb Slerjte fämmt»

lidjer SReftutenfdjulen unb SffifcberljolungJfurfe gnldjtet, in wet»

djern befohlen wfrb:

„1. ©« liegt ben SWilltärbetjörtcn ber Äantone ob, ble Sffiebr«

pftidjtfgen auf bie ©ingang« erwähnten SBepimmungen betreffenb

SJteoaccInatfon, fowfe auf ble tn gegenwärtigem Srel«fdjreiben «nt«

baltenen SBorfdjriften befonber« aufmerffam ju madjen.
2. SBet Slntap ber «Prüfung ber SDfcnpbüdjfeln (©eneralbefebj

für bie SRefrutenfdjulen § 19) follen unter »Beijiebung be« Sltj.
tc« alle SDIejenigcn notfrt werten, weldje weber burdj ba»SDIenP»

büdjlefn, nocb, burdj efne getjöriae ärjtlfdje SBefdjelnigung Pdj
über SReoacctnatlon nadj SBorfdjrtft au«weffen fönnen. SDie »or»

gewfcfenen 3mpffdjclne pnb ben Seilten ju belaffen.

3. SDfeicnfgen, weldje jwar unjwelfeltjaft ©puren »on frifcfjer,
gelungener SReoaccinatfon jdgen aber fefnen ©djefn bep&en,
foroie foldje, roeldje feft roenfger af« 9 Sagen, wenn aud) mit
©rfolg reoacclnirt einrücfen, follen bt«c(plinarifdj bepraft werben.
SDer SBefuno fp auf pag. 9 be« SDfcnpbüdjfeln« elnjutragen.

SDfe übrigen gemäp S. 2 SRotirtcn pnb ebenfad« bf«cfplinarffdj

ju bePrafcn.

4. Sitte nfdjt, ober nidjt unjweffelfyaft SReoacctnirtcn pno am
©djluffe bc« SDienPe« burdj einen »om ©djularjt redjtjeitig ju
benadjrfdjtigentcn Smpfaijt be« Sffiaffcnplafje« unter Stufpdjt
efne« Unterofpjier« entweber oom Slrm eine« gefunbc« Äfnbe«
ober »on einem geimpften fungen ©tfer ober SRInb (nidjt mit
aufbewahrtem 3mpfPoffJ ju impfen.

SDie SEhatfadje ber 3mpfung wirb in'« SDfenftbüdjleln efnge*

tragen, (pag. 5.)
SDer ©eimpfte fjat am 8. Sag burdj ben Slrjt fefne« Sffiefin»

ort« ba« SRefultat ber 3mpfung fonRatlren, pdj herüber auf
feine Äopen ein Seugnip aufteilen ju laffen unb für bfe

entfpredjenbe ©intragung fn'8 SDfenPbüdjtein burdj ben Äref«»
©ommanbanten ju forgen. Unterlaffung biefer SBorfdjrfft wfrb
bi«cfpl(narlfdj beftraft.

5. SDte ©ntfdjätlgung bc« Smpfarjtc« für bie in ben Äurfen
»orgenommenen SReoaccfnatfonen gefdjiebt burdj ben SBerwaltung«;

ofPjicr (er ©djule unb wirb per SWann mft jwet granfen fePgefetjt.

6. ©ePatten ble UmPänbe feine Sffileberlmpfung auf bte ange«

gebene Sffictfe, fo ip ten SBetreffenbcn aufjugeben, Pdj unmittel»
bar nadj bem SDIenPauStrltt auf ifjre ÄoPen impfen unb ba«

SRefultat gemäp Siffet 4 hiervon fm SDicnpbüdjleln »ormerten

ju laffen.
7. ©ie Im gatte ber Slffern 4 unb 6 bepnblidjen SWilitär«
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Die Taktik der Gegenwart in Beispielen aus den

Feldzügen der letzten sechszehn Jahre und
angelehnt an die Taktik von Meckel (Perizonius
6. Auflage). Zusammengestellt von A. v. Seubert,

Königl. Württembergischem Oberst a. D.
Berlin, E. S. Mittler & Sohn. 1875.

Das Lehrbuch der Taktik von Perizonius ist in
unserer Armee ziemlich verbreitet. Bekanntlich
enthält dasselbe keine Beispiele. Diesem Mangel hilft
das vorliegende Buch ab. Zu jedem Paragraphen
vorgenannten Lehrbuches von Perizonius sinden
wir eine Anzahl den neuesten Feldzügen entnommener
und meist gut gewählter Beispiele. Die vorliegende

Arbeit liefert, wenn auch nicht gerade eine

Ergänzung, doch eine werthvolle und lehrreiche Belga,,

e zu der des Perizonius.

Fremde Artillerie. Notizen über Organisation und
Material der außerdeutschen Artillerien. Aus
der neueren Militär-Literatur zusammengestellt

von R. Stein, Hauptmann. Berlin, 1876.

F. Schneider und Komp., königl. Hofbuch»

Handlung.

Die, soweit wir es zu beurtheilen vermögen,

richtigen Notizen über außerdeutsche Artillerien
werden gelegentlich gute Dienste leisten, und das

kleine Buch sollte daher zum Nachschlagen in den

Bibliotheken der Ofstziers-Gesellschaften nicht fehlen.

5 v. 8.

Eidgenossenschaft.
Bundesstadt. (Entlassunger,.) Der BundeSrath hat

aus dem Militärdienste entlassen, unter Verdankung der geleiste-

ten Dienste, die Herren Oberst tm Geniestab K. Wolf, Oberstlieut.

Jaccard, Oberstlieut. Borgeaud und Hauptmann Gottlieb

Lehmann, ferner die Jnstruktoren II. Classe: Hr. Hauptmann
Bechert und Hr. Oberlieut. Ad. Wahr.

— (Dte SanitätS'Jnftruktoren) Hr. Or. Girard
und vr. Aufoermaun habeu auf Verwendung als Jnstruktoren

II. Classe verzichtet. Die Branche verliert dadurch zwet wissen-

schaftllch gebildete und liebenswürdige Aerzte, die Tüchtiges hätten

leisten können.

— (Die Artillerie-Commission) wurde »cm
Bundesrath provisorisch wie folgt bestellt: AuS dem Waffenchef der

Artillerie; dem Oberinstruktor der Artillerie; dem Chef der

technische» Abtheilung der Kriegsmaterial-Verwaltung; dem

Secretär des Artillerlcburcau« ; dann den HH. Artilleric-Oberst-
lieut. Emile Paceaud und Emil Huber; dem Artillerie-Major
Otto Hebbel und Artillerie-Hauptmann Ulrich Wille.

— (DteOrdonnanz über Beschirrung derZug-
pser de), welche dem BundeSrath »vm eidg. Militär-Departement

vorgelegt wurre, ist genehmigt worden.

— (Aenderung im Bekleidungsreglement.) Die
blaue wollene Blouse soll, «ie uns aus zuverlässtger Quelle
mitgetheilt wird, aufgegeben werden. Statt derselben soll etn brauner

Kittel vvn Baumwvllstoff zur Einführung gelangen. Als
Gründe der Aenderung wild angegeben, daß Schafwollstoffe sich

leicht obnüHen, schwer aufzubewahren seien, es soll sich in
denselben bet Magazinirung leicht Ungeziefer erzeugen und, was

wvhl das wichtigste ift — der braune Kittel soll nur den dritten

Theil »on dem Preis kosten, auf den die Blouse zu stehen

käme. Der braune Kittel 1st eine Erfindung de« Herrn Major
GreSl». DaS neue Bekleidungestück wird wohl nicht schön, aber

sehr billig sein. E« soll ntcht höher als höchstens 8 Franken

per Stück zu stehen kommen. — Im Interesse der Schonung
der Wassinröcke Ist baldige Einführung eines leichten Exerzier»

Neides (mag selbes dann tn etner wollenen Blouse oder tn eine»,

braunen Kittel bestehen) sehr wünschenswerth.

— (Ernennungen.) Der BundeSrath ernannte zum
Oberinstruktor ter Cavallerie Hrn, Major Zellweger uno beförderte

denselben gleichzeitig zum Oberstlieut. der Cavallerie. —
Das Commando des V. Dragoner-Regiment« wurde dcm Hrn.
Major Wegmann übertragen.

Z>l LandwehrMegimentS-Commandanten wurden ernannt die

HH. Oberstlicut. Henry Sacc und BataillonScvmmandant Johannes

Schuler. Zum Major und Lazarethchef wurde befördert

vr. Rudolf Demme der Militärsanität. Hr. Arttllertehauptmann
»on Stetger »on Bern wurde zum Chef der administrativen
Abtheilung der etdg. Kriegsmaterialverwaltung ernannt.

— (Das eidgenössische M i l t tâ rka s s a tt o n Sg e-
rtcht) hat der Bundesrath wie folgt besetzt: Als Präsident Hr.
Oberft Amiet, al« Vicepräsident Hr., Oberstlieut. Gottl. Bischofs;
als Mitglied« Hr. Oberstlieut. F. Hofer, Hr. Commandant

E. Paulis, Hr. Hauptmann K. Hill»; als Supplcanten Hr.
Hauptmann L. Doret, Hr. Hauptmann Karl Wieland, Hr.
Hauptmann Cornaz. — Letztere wurden gleichzeitig zu Majoren
in der Justiz-Branche befördert.

— (Oberst-Brigadier S. Bell) gegenwärtig Mili»
tär Director de« Kanton« Luzern, hat seine Entlassung genommen
und unter Vcrdankung der geleisteten Dienste erhalten; dte Armee
verliert an demselben einen gebildeten und eifrigen höheren Ofsizier.

— (Erlaß de« Hrn. Oberfeldarzte« über strenge
Handhabung de« ZwangimpfenS.) Der Hr. Oberfeld»

arzt vr. Ziegler hat etn Kreisschreiben an die Militärbehörden
der Kantone, sowie an die Commandanten und Aerzte sämmtlicher

Rekrutenschulen und Wiederholungskurfe gzrichtet, tn
welchem befohlen wird:

«1. ES liegt den Militärbehörden der Kantone ob, die Wehr»
Pflichtigen auf die Eingangs erwähnten Bestimmungen betreffend

Revaccination, sowie auf die in gegenwärtigem Kreisschreiben «nl»

haltenen Vorschriften besonders aufmerksam zu machen.

2. Bet Anlaß der Prüfung der Dtenstbüchleln (Generalbefehl
für die Rekrutenschulen § 19) sollen unter Beiztehung des Arz<
te« alle Diejenigen notirt werden, welche weder durch da« Dienst»

büchlein, noch durch eine gehörige ärztliche Bescheinigung sich

über Revaccination nach Vorschrift ausweisen können. Die »or»

gewiesenen Impfscheine sind den Leuten zu belassen.

3. Diejenigen, welche zwar unzweifelhaft Spuren »vn frischer,

gelungener Revaccination zeigen, aber keinen Schein besitzen,

sowie solche, welche seit weniger al« 9 Tagen, wenn auch mit
Erfolg revaecinirt einrücken, sollen disctxlinarisch bestraft werdeu.
Der Befund ist auf xssz. 9 deS Dienstbüchlein« einzutragen.

Die übrigen gemäß Z. 2 Notirten sind «benfall« diêciplinarisch

zu bestrafen.

4. Alle nicht, oder nicht unzweifelhaft Revaccinirten flnv am
Schlusse de« Dienste« durch einen »om Schularzt rechtzeitig zu
benachrichtigenden Jmpfaizt de« Waffenplatze« untcr Aufsicht
eine« Unteroffizier« entweder »om Arm etne« gesunde« Kinde«
oder «on einem geimpften jungen Stier »der Rind (nicht mit
aufbewahrtem Impfstoff) zu impfen.

Die Thatsache der Impfung «Ird in'« Dienstbüchlein
eingetragen, s?»-;. S.)

Der Geimpfte hat am 8. Tag durch den Arzt seine« Wohn»
ort« da« Resultat der Impfung konstatiren, fich hteröber auf
feine Kosten ein Zeugniß ausstellen zu lassen und sür die

entsprechende Eintragung in's Dienstbüchlein durch den Kreis-
Commandanten zu sorgen. Unterlassung dieser Vorschrift «ird
diêciplinarisch bestraft.

b. Die Entschädigung des JmxfarztcS für die tn den Kursen

vorgenommenen Revaccinattonen geschieht durch den V«rmaltungS-

offizier der Schule und wird per Mann mit zwei Franken festgesetzt.

6. Gestatten die Umstände keine Wiederimpfung auf die ange«

gebene Weise, so tst ren Betreffenden aufzugeben, sich unmittel»
bar nach dem Dienstaustritt auf ihre Kosten impfen und da«

Resultat gemäß Ziffer 4 hiervon im Dienstbüchlein vormerken

zu lassen.

7. Di« lm Fall« der Ziffern 4 und 6 befindlichen Militär«
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pnb ben SWIlttärbebörben ber Äantone beim SD(cnPau«ttitt ju
»crjefgen. SMe fantonalen SWllftärbcbörben tjaben bafür ju fer*

gen, tap gegentoärtlaer 93orfdjrlft nadjgelebt roirb, unb ©äumige

jur ©träfe ju jieben.
SDen betreffenden iffie'ciroflidjtfgen fft »or ber ©ntlaffung ein*

jufdjärfcn, obigen Sffieffungen pünftlldj nadijufommen.

— (SDie 3mpfung IftUnftnn, Säufdjttng unb
SBerbredjen.) Unter biefem SD? otto bringt „SDer freie ©larner"
fn SRr. 45 oom 14. Slpril tiefe« 3afyre« einen längeren Slittfel

»on einem Dr. med. ©djatlcr. — SBef Slttroegg & iffieber In

©t. ©alten ift foeben eine ©djrift: „Da« 3mpf »SD ogtna"
»on ®. ©djufter, Slrjt Im SRfoclbab bet 3ürldj, erfdjienen, in

weldjer ücjjtercr u. a. ben SBewei« ju Ifefern pdj beftrebt:

„Sftfdjt bfe Ungefmpften pnt efne ©efabr für bie ©clmpften,

fontern bfe mft SBocfcngift 3«Pjirten fönnen ba« ®ift In pcb

»ennebren, au«fdjelbcn unb »erbreltcn unb bitten alfo eine ®e*

fatjr für tie Ungeimpften. SDer ©ebrift entnebmen wir aueb,

bap ber füi}!ld) in Süridj gegiüntetc Sinti »3mpfoacin bereit«

in 8 Äantonen SWltgtieber jäbjt. SDa bet un« Im SWilitär ter

3mpfjwang mit gröpter ©trenge getjantfjabt wir», bürfte ble

SRacljrldjt einigt« Sntereffe bieten.

SBem. (SDufourpiftung.) gür bie SDufour*©tfftung

ftnb bem SBorftanbe be« bcrnlfdjcn Äantottat*Dfpjlcr«ocreln« fot*

gente @nbfcrlptfon«lipcn mit ben gejcidjneten SBcträgcn ein»

gelangt: gr. ©t.

1) ©rtrag ber in ber ©tabt SBern aufgelegten giften 599 20

2) SBon §errn SWajor ©igri in ©rtadj 35 —
3) „ „ ©ommanbant SBögelt In Saupen 176 70

4) „ Hauptmann #opf in Sbun 128 —
5) „ „ ©ommanbant Äüng in SWüttftngen 105 50

6) „ „ Hauptmann Ulli in §uttwr)t 102 —

7) „ ©ommanbant ©atßet fn SBlel 125 —

8) „ „ ©ommanbant 3ooP In gangnau 40 —
9) „ „ Hauptmann Stellen in ©aanen 15 —

10J „ „ Jpauptmann Sröfdj fn Sffilmmf« 46 —
11) „ „ SRcg. * ©tattljltr. SfJpfter In ©djwar*

jenbttrg 87 —
12) „ „ Sfjeobor SRötljtfSbergcr, Dbertt. fn

Sffialfrlngen 50 —
13J „ „ Saoatletie* Hauptmann Slffcltcr in

Defdjbcrg 80 —
14) „ „ SKajor SRotb in SBangen 10 —
15) „ „ ©aoatterie ¦¦ ©ommanbant geller in

Sljun (Sottccte bc« Saoatt.=S8ercln«

ber ©entralfcbwefj) 102 —
16) „ „ Dberpifeut. 3mcr In SftcuenPabt 105 —
17) „ „ Hauptmann SRägetf fn SWelrfngen 40 —
18) „ „ ©emmanbant Sffi. Äönfg, »om elje»

malfgen SRcfetsebataitton SRr. 94 41 —
Sufammen gr. 1887 40

SDie Äopcn (SDrucf, SBorto ic.) betrugen tm ©anjen „ 50 80
©« blieben fomit gr. 1836 60

weldje ©umme bim Sentral»6omlte ter fdjroeijerifdjen SWilitär*

gefetlfdjaft folgentermapen übermadjt würbe:

Baut Dufttung »om 12. SRo». 1875 gr. 1484 40

gaut @mpfang«befdje{n(gung »om 8. SWärj 1876 gr. 352 20

Sufammen gr. 1836 60
Ueber SBerwattung unb SBerwenbung ber »om Äanton SBern

füt bfe ©ufourftfftung gefloffenen ©umme tjat Pdj ber unter»

jefdjncte SBorpanb gegenüber bem ©entral» ©omtte »orbebalten,

an ber nädjften SDetegirten»S8erfammlung Slntrage ju (teilen.

SRedjma!« unfern tiefgefühlten ©anf fowobl ben ©ebern al«

ollen benen, ble ba« eble pattlottfdje SBerf forbern Ralfen. SDie

©ammlung. erftären wir al« gefdjloffen.

SBern, ben 19. Slpttl 1876.
SRamenä be« SBorftanbe« bc« berntfdjen

Äantonal»Dfpjier«=SBcrcfn«:
SDer SJßräpbent:

St. ©ourant, Dberpifeut.
SDer ©ecretär:

®, ianj, hauptm.

SBun. ($)ie Snftruftorenfdjute fn Sfjun) bauerte

oom 6. bf« 19. SWärj. Sin berfelben nahmen fämmtlidje 3n»
ftruftoren ter ©ftgenoffenfebaft Sbeil. @« würbe ftcipfg crcrjlert,
geturnt unb beratben. SDie täglidje Slrbeft«jcit roar ja 8 ©tun»
ten angenommen. SDie SBolfjetpunbe war auf 10 Ufjr angefefct
unb wurte Preng efngcbalten. — SDer gröpte Sbeft ter Seit rourbe

auf gegenfeitige Snftruftion in ber ©olbatenfdjule »erroenbet. SDie

Snftruftoren, jum Stjeft mit grauen SBärtcn unb fdjon »fcte,

lange 3at)te fn bem gadj »erwenbet, wfbmeten pdj mtt »feiern ©Ifer
bfefer Slrbeft. SRebftbem würben (auper efnfgcn anbecen gädjern
ber ©lementarinftruftion) blc Slenberungen be« SReglement« er»

flärt unb beraUjcn audj einige neue gormen eingeübt unt efn

glcfdjmäpfgc« SBerfabren in atten SDfoiftonen in mandjen ©in»

jctnbeftcn (j. SB. bei ber SBittung ber SRottencolonne, bem gor»
miren ber SBnramlten, bem SBicrglfeberfeuer u. a.) angePrcbt.

3m Slttgemcinen fdjeint ber praftifdje SRuften foldjer 3nPruf»
totcnfdjulen ein geringer'ju fein. SDiefe« 3abr war aber bie

SBerfammlung fämmtlldjer SnPrultoren fn efner ©djule ge»

redjtfcrtlgt, cfnc«iljeil« bamft tfe SnPruftorcn ber »erfebfetenen

Äreife pdj fennen lernen, anberntbeil« um etntge Ungletdjbef«

ten fn ©fnjelnbelten unb in ber Unterrfdjt«mel$obe ein* für attemaf

ju befeitlgen.

St. ©aKen. (©in ble SWtlttär.©anltät bttref«
fen ter galt.) SDa« Sagblatt ber ©tabt @t. ©allen SRr. 81
(oom 5. Slpril) beridjtet:

.SDer SBorftanb be« SWflftärbepartcment« jefgt an, bap er auf
erfolgte Slnjcige über ben SWangcl an pflldj fctjulbfger ärjttldjer
SBeHanblung be« In bev SWitttärfdjule (n Sljun »erPorbenen Sir»

tlllerieuntercfpjler« SBärlod)er »cn Sbal fofott ftrenge Unter.
fudjung angeorbnet §abe. SDer SRegferungärau) billigt ba« SBor»

getjen be« SWilitärbepartement« unb labet bajfelbe ein, weiter er»

forterlidje ©djtitte jtt Ujun."
— (SWajor ©uter), weldjer f. ß. »on bem fdjweijerifdjen

SBuntc«ratb auf ten fpanlfdjen ÄrlcßSfdjauplalj entfenbet wurte
unt ta mandje neue ©rfaljrung gefatnmett b«*, bat bem elbge*

nrfpfdjcn SWIlltir» SDepattement einen umfaffenben unb fetjr
intereffanten SBeridjt über feine SWifpon unb SSeobadjtungen ein*

gereldjt.

3ltfJ. (Hauptmann Si a nb t w I n g), ber letzte« 3atjr efn

fetjr gelungene« SRclief bc« Äanton« Sug ImSWapftab »on'/zs.ooo

atifertigte, bat blifen ?Bfntcr ein äbnlfdje« oon tem SRIgl unb

Umgebung fm SWapftab »on Vio.ooo bergefteHt. SDie fetjöne unb gc»

nauc Slrbeit würbe fn ber DfffjicrSgefellfdjift ter ©tabt Sujern
»orgejelgt unt fanb allgemeine Slnerfennung.

lilitair- & Schiess-Stand-Scheiben
liefert am besten und billigsten

Gustav Kühn, .„TÄ.
Preiscourante gratis und franco.

RH
SBeibenftr. 2g|»0§||m^ SBeibeuftr.

10. 10.

gfeffettfucßettbe
aller 23rartd)en

roerben im 3n» unb Sluälanb per fofort
ober fpäter placirt burcH baä

(£entral=$erfotgung3=$ureau

in SBreSIau.
jMtfragett ftnb 50 #fs. itt 5$trtef-

marften Beijufügen.
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flnd den Militärbehörden der Kantone beim DicnstauStritt zu

»erzeigen. Die kantonalen Militärbehörden haben dafür zu sor-

gcn, taß gegenwärtiger Vorschrift nachgelebt wird, und Säumige
zur Strafe zu zichcn.

Dcn betreffenden Weorpflichttgen ist »or dcr Entlassung
einzuschärfen, obigen Weisungen pünktlich nachzukommen.

— (Die Impfung ist Unsinn, Täuschung und
Verbrechen.) Untcr diesem Motto bringt „Der freie Glarner"
in Nr. 45 »om 14. Aprtl dieses Jahres cincn längeren Artikel

»on eincm vr. msà. Schallcr. — Bei Altwegg <K Wcbcr in

St. Gallen ist soeben etne Schrift: »Das Impf-Dogma'
»on G. Schufter, Arzt im Nivclbad bet Zürich, erschienen, in

welcher Lctztcrcr u. a. dcn Bcwcis zu liefern sich bestrebt:

.Nicht die Ungeimxften sind eine Gcfahr für die Geimpften,

sondern die mit Pockcngift Jnstzirten können das Gift in fich

vermehren, ausscheiden und verbreiten und bilden also eine

Gefahr für die Ungetmpften. Der Schrift entnehmen wtr auch,

daß der kürzlich in Zürich gegiünretc Anii-Jinpfmrein bereits

in 8 Kantonen Mitglieder zählt. Da bet uns im Militär der

Impfzwang mit größter Strenge gehandhabt wird, dürfte die

Nachricht einiges Interesse bieten.

Bern. (Dusourstiftung.) Für die Dusour-Stiftung

sind dcm Vorstande deê bernifchen Kanional-OffizierêvcreinS

folgcnde SubscrtptionSltstcn mit den gezeichneten Beträgen

eingelangt: Fr. Ct.

1) Ertrag der in der Stadt Bern aufgelegten Listen 599 20

2) Von Herrn Major Sigri in Erlach 35 —
3) „ « Commandant Vögeli in Laupcn 176 70

4) Hauptmann Hopf in Thun 128 —

5) „ Commandant Küng in Münsingen 105 50

6) » „ Hauptmann Ulli tn Huttwyl 102 —

7) „ Commandant Gaillet in Biel 125 —

8) „ Commandant Joost in Langnau 4V —
9) „ » Hauptmann Vellen in Saanen 15 —

10) » Hauptmann Trösch In Wimmis 46 —
11) „ „ Rcg. - Statthltr. Pfister in Schwar¬

zenburg 87 —
12) „ Theodor Nôthliêbergcr, Oberlt. in

Walkringen 50 —
13) „ » Cavallerie-Hauptmann Wolter In

Oeschbcrg 8« —
14) „ Major Roth tn Wangen 10 —
15) » „ Cavallerie - Commandant Feller in

Thun (Collette des Cavall.-Beretnê

dcr Ccntralschwetz) 102 —
16) Obcrstlicut. Jmcr in Ncuenstadt 105 —
17) „ Hauptmann NZgelt tn Meiringen 40 —
18) « Commandant W. König, vom ehe¬

maligen Reservebataillon Nr. 94 4l —
Zusammen Fr. 1887 40

Die Kosten (Druck, Porto zc.) betrugen tm Ganzcn „ 50 80

Es blieben somit Fr. 1336 6«
welche Summe dim Central-Comite der schweizerischen

Militärgesellschaft folgendermaßen Übermacht wurde:

Laut Quittung »om 12. No». 1875 Fr. 1484 40

Laut Empfangsbescheinigung »om 8. März 1876 Fr. 352 20

Zusammen Fr. 18^6 60
Ueber Verwaltung und Verwendung der vom Kanton Bern

für die Dufoursttftung geflossenen Summe hat sich der

unterzeichnete Vorstand gegenüber dcm Central-Comite »orbehalten,

an dcr nächsten Delegtrten-Versammlung Anträge zu stellen.

Nochmals unsern tiefgefühlten Dank sowohl den Gebern als

alle» denen, die da« edle patriotische Werk fördern halfen. Die
Sammlung, erklären wlr als geschlossen.

Bern, den 19. April 1876.

Namens des Vorstandes des bernifchen

Kantonal-Offizierê-Verctnê:
Der Präsident:

A. Courant, Oberstlieut.
Der Secretär:

G. Lanz, Hauptm.

Tbun. (Die Jnstruktorenschule in Thun) dauerte

»om 6. bt« 19. März. An derselben nahmen sämmtliche

Jnstruktoren der Eidgenossenschaft Theil. Es wurde fleißig ererziert,

geturnt und berathen. Die tägliche Arbeitszeit war zu 8 Stun-
cen angenommen. Die Polizeistunde war auf 10 Uhr angesetzt

und wurde streng eingehalten. — Der größte Theil der Zeit wurde
auf gegenseitige Instruktion tn der Soldatenschule verwendet. Die
Jnstruktoren, zum Theil mit grauen Bärten und fchon »iele,

lange Jahre in dem Fach »erwendet, widmeten sich mit vielem Eifer
dicser Arbeit. Nebstdem wurden (außer einigen anderen Fächcrn
dcr Elcmentarinstruktion) die Aenderungen deê Reglements
erklärt und berathen, auch einige ncue Formen eingeübt und ein

gleichmäßiges Versahren tn allen Divisionen in manchen

Einzelnheitcn (z. B. bei der Btldung dcr Rottencolonne, dem

Formiren der Pyramiden, dem Viergliederfeuer u. «.) angestrebt.

Im Allgemcincn scheint der praktische Nutzen solcher

Jnstruktorenschule» ein geringer'zu sein. Dieses Jahr war aber die

Vcrsammlung sämmtlicher Jnstruktoren tn einer Schule
gerechtfertigt einestheils damit die Jnstruktoren der verschiede,,«»

Kreise sich kennen lernen, anderntheilS um einige Ungleichheiten

in Einzelnheiten und in der Unterrichtsmethode ein- für allemal

zu beseitigen.

St. Gallen. <Ein die Militär.Sanität betreffender

Fall.) Das Tagblatt der Stadt St. Gallen Nr. 31
(vom 5. Aprtl) berichtet:

.Der Vorstand des Militärdepartements zeigt an, daß er auf
erfolgte Anzeige über den Mangcl an xflich schuldiger ärztlicher

Behandlung des in der Militärfchule in Thun »erstorbenen Ar-
tillerteuntercffizlerS BZrlochcr »on Thal sofort strenge Unter,
suchung angeordnet habe. Der Regierungsrath billigt da«

Vorgehen des Militärdepartements und ladet dasselbe ein, weiter

erforderliche Schritte zu thun."
— (Major Suter), welcher s, Z. »on dem schweizerischen

BundeSrath auf den spanischen Kriegsschauplatz entsendet wurde

und da manche neue Erfahrung gesammelt hat, hat dem

eidgenössischen Milttir-Departement eincn umfassenden und sehr

interessanten Bcricht übcr seine Mission und Beobachtungen

eingereicht.

Zug. (Hauptmann L a nd t w i ng), der letztes Jahr ein

sehr gelungenes Relief dcS KantonS Zug tm Maßstab von '/ss,ovo

anfertigte, hat ditsen Winter etn ähnliches von dem Rigi und

Umgebung im Maßstab »on Vi«,««« hergestellt. Dte schöne und

genaue Arbeit wurde in der OffizicrSgescllschrft der Stadt Luzern

»orgczetgt und fand allgemeine Anerkennung.

lietort g,vr Kesten unà billigsten

Weidenstr. ZFpeslNU. ^l"^'1«. 1«.

Stellensuchende
aller Branchen

werden im Jn- und Ausland per sofort
oder später placirt durch das

Central-Versorgungs-Bureau

„Nordstern"
in Breslau.

Anfrage« ftnd 50 ßts. i« Arles-
marke» beizufüge».
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